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Angaben zur Warmepumpe

1.2

Aligemeines
» Die vorliegende Anleitung sorgfaltig lesen und aufbewahren.

Sicherheitshinweise

Installation und Inbetriebnahme

» Installation und Inbetriebnahme des Produkts diirfen nur durch einen
qualifizierten Installateur durchgefiihrt werden.

Sicherheit elektrischer Gerite fiir den Hausgebrauch und dhnliche
Zwecke

Zur Vermeidung von Gefahrdungen durch elektrische Gerate gelten ent-
sprechend EN 60335-1 folgende Vorgaben:

L,Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und dariiber sowie von Per-
sonen mit verringerten physischen, sensorischen oder mentalen Fahig-
keiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie
beaufsichtigt oder beziiglich des sicheren Gebrauchs des Gerates unter-
wiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren verstehen. Kin-
der diirfen nicht mit dem Gerat spielen. Reinigung und Benutzer-
Wartung diirfen nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt
werden.”

,Wenn die Netzanschlussleitung beschadigt wird, muss sie durch den

Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine dhnlich qualifizierte Per-
son ersetzt werden, um Gefahrdungen zu vermeiden.”

Wartung und Reparatur

» Reparaturen nur durch einen zugelassenen Fachbetrieb vornehmen
lassen. Schlecht durchgefiihrte Reparaturen kénnen zu Risiken fiir
den Anwender und verschlechtertem Betrieb fiihren.

» Nur Originalersatzteile verwenden.

» Die Warmepumpe durch einen zugelassenen Fachbetrieb jahrlich ins-
pizieren und bedarfsabhangig warten lassen.

2 Angaben zur Warmepumpe

2.1 Aligemeines

Supraeco SAS ODU 75-120 -ASE/ASB ist eine Serie von Warmepum-
pen, die Energie fiir Heizung und Warmwasser aus der AuBenluft gewin-
nen. SAS ODU...-ASE bietet auch die Moglichkeit das Haus zu kiihlen,
um fiir ein angenehmes Innenraumklima zu sorgen.

Das AuBenmodul ODU wird mit einem ASB/ASE-Modul und eventuell
einem vorhandenen Elektro-/Olkessel gekoppelt werden. So entsteht
eine komplette Heizungsanlage. Wenn die AuBeneinheit nicht geniigend
Energie zur Aufheizung der Anlage liefert, wird die AuBeneinheit durch
einen elektrischen Zuheizer oder einen 2. Warmeerzeuger unterstiitzt,
z.B. bei niedrigen AuBentemperaturen.

Die Heizungsanlage wird durch den Regler SEC10s geregelt, der sichim
ASB/ASE-Modul befindet. Dieser Regler regelt die Anlage mithilfe unter-
schiedlicher Einstellungen fiir Heizung, Warmwasser und den sonstigen
Betrieb. Die Einstellungen werden vom Installateur sowie dem Anwen-
der iber ein Bedienfeld vorgenommen.

Wenn die Warmepumpe installiert und in Betrieb genommen ist, miissen
bestimmte Funktionen in regelmaBigen Abstanden kontrolliert werden.
Es ist moglich, dass eine Stérung ausgeldst wurde oder kleinere War-
tungsmaBnahmen erforderlich sind. Bestimmte MaBnahmen kann der
Benutzer selbst durchfiihren. Diese Bedienungsanleitung beschreibt die
notwendigen Schritte. Wenn das Problem weiter besteht, wenden Sie
sich an den Kundendienst.

3  Aufbauder Warmepumpe

Die AuBeneinheit der Warmepumpe wird getrennt von der Inneneinheit
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Bild 1 AuBeneinheit ODU, ASB/ASE-Modul mit Warmwasserspeicher und Fubodenheizung

AuBeneinheit ODU

ASB/ASE-Modul

Warmwasser
Temperaturfiihler auBen

[T3] Temperaturfiihler Warmwasserspeicher
[G2] Heizkreispumpe

[THC] Sicherheitsthermostat

[HF] System fiir FuBbodenheizung

[DV] 3-Wege-Ventil

[SV] Sicherheitsventil

(1]
(2]
(3]
(12]

0ODU 75/ 100: 230V
ODU 120: 400V
ASE: 400V

ASB: 230V

i
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Regler

4  Regler

Der Regler regelt den Kiihl- und den Heizbetrieb sowie die Warmwasser-

bereitung mit Warmepumpe und Zuheizer. Die Uberwachungsfunktion
schaltet beispielsweise bei eventuellen Betriebsstorungen die Warme-
pumpe aus, um wichtige Teile vor Beschadigungen zu schiitzen.

4.1  Zuheizer fiir mehr Leistung

Wenn die Warmepumpe nicht geniigend Energie zum Heizen des Hauses
liefert oder aufgrund von zu niedriger AuBentemperaturen gestoppt
wurde, muss zugeheizt werden. Die Zuheizung wird vom ASB/ASE-
Modul oder dem Ol-/Gaskessel erbracht. Wenn die Warmepumpe nur
einen Teil des Energiebedarfs fiir die Heizung abdeckt, wird die fehlende
Heizleistung iiber den Zuheizer erganzt. Wenn die Warmepumpe den
bendtigten Energiebedarf abdeckt, wird der Zuheizer automatisch aus-
geschaltet.

4.2 Warmwasservorrang

Istin der Anlage Warmwasser angeschlossen, wird zwischen Heizwasser
und Warmwasser unterschieden. Das Heizwasser wird zu den Heizkor-
pern und zu der FuBbodenheizung geleitet. Das Warmwasser wird zu der
Dusche und zu den Wasserhdhnen geleitet.

Sobald Warmwasser gefordert wird, schaltet der Regler die Heizung ab
und schaltet auf Warmwasservorrang. Der Warmwasserspeicher besitzt
trinkwasserseitig einen Speichertemperaturfiihler, der die Warmwas-
sertemperatur iberwacht.

4.3 Automatisches Abtauen

Bei einer AuBentemperatur unter +10 °C kann sich im Verdampfer Eis
bilden. Wenn die Eisbildung so groB wird, dass der Luftvolumenstrom
durch den Verdampfer behindert wird, wird das Abtauen automatisch
gestartet.

Das Abtauen wird (iber ein 4-Wege-Ventil gesteuert. Das Ventil dreht die
Flussrichtung im Kaltemittelkreis um. Das Heizgas schmilzt das Eis an
den Lamellen des Verdampfers.

4.4  Heizungs- und Kiihlungsregelung durch den Regler
Der Regler steuert die Warmeerzeugung anhand der Werte

des AuBentemperaturfiihlers in Kombination mit dem Raumtemperatur-

fiihler. Das bedeutet, dass ein AuBentemperaturfiihler an der kaltesten
und am wenigsten der Sonne ausgesetzten AuBenwand des Hauses
montiert wird. Ein weiterer Temperaturfiihler wird zentral im Haus ins-
talliert. Diese beiden Temperaturfiihler signalisieren dem Regler die

aktuelle AuBen- und Raumtemperatur. Abhéngig von diesen Temperatu-

ren passt die Warmepumpe automatisch die Temperatur im Haus an.

Der Benutzer kann am Regler die Vorlauftemperatur fiir die Heizung im
Verhiltnis zur AuBentemperatur mithilfe des Raumfiihlers und der Heiz-
kurve selbst festlegen. Die Heizkurve zeigt die Vorlauftemperatur des
Heizwassers im Verhaltnis zur AuBentemperatur an. Die Auswahl einer
niedrigeren Heizkurve ergibt eine niedrigere Vorlauftemperatur und
somit eine hohere Energieeinsparung.

Das Signal des Raumtemperaturfiihlers beeinflusst die Vorlauftempera-

tur der Heizkurve. Die Vorlauftemperatur wird gesenkt, wenn der Raum-

temperaturfiihler eine hohere Temperatur als die eingestellte
Temperatur misst.

° Nur der Raum, in dem der Raumtemperaturfiihler mon-
'I tiertist, wird von der Regelung als Referenzraum erkannt

und als Grundlage fiir die Vorlauftemperaturbeeinflus-
sung herangezogen.

4.5 Betriebsarteneinstellungen

Die Warmepumpe muss bei der Installation auf eine bestimmte Betriebs-
art eingestellt werden. Die Betriebsart ist die jeweilige Betriebssituation
der Warmepumpe und vonihrer Umgebung abhangig, z. B. davon, ob ein
Ol- oder Gas-Heizkessel vorhanden ist.

Fiir die Vornahme der fiir die jeweilige Betriebsart und sonstigen Bedin-
gungen richtigen Einstellungen ist der Installateur zustandig.

° Bei niedrigen AuBentemperaturen (Werkseinstellung
-I - 15°C) stoppt die Warmepumpe automatisch. Die

Heiz- und Warmwasserproduktion wird dann vom elektr.
Zuheizer oder 2. Warmeerzeuger im ASB/ASE-Modul
ibernommen.

5 Bedienfeld

Am Bedienfeld werden alle Einstellungen vorgenommen und eventuelle
Alarme angezeigt.

Das Bedienfeld und der Regler befinden sich im ASB/ASE-Modul.

5.1  Ubersicht der Bedienelemente

6720648 132-01.11

@ @ &®
Bild 2
[1] Hauptschalter
[2] Display
[3] Drehknopf
Grafisches Display
Temperieren|Elock
+
Eaumtemperatureins.. 20.0°C
Extra Warmwasser Oh
123:52:20 6720648 149-10.11
Bild 3
Drehknopf

Der Drehknopf dient zur Navigation zwischen den Menis und zum
Andern von Werten. Durch Driicken des Drehknopfes wird die jeweilige
Auswahl bestdtigt.

Hauptschalter

Mit dem Hauptschalter wird die Warmepumpe ein- und ausgeschaltet.
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Menii

5.2  Funktion des Bedienfelds

Mit dem Drehknopf navigieren Sie zwischen den Meniis.

» Drehen Sie den Drehknopf gegen den Uhrzeigersinn, umin den Meniis
nach unten zu wechseln.

» Drehen Sie den Meniknopf im Uhrzeigersinn, um in den Menis nach
oben zu wechseln.

» Driicken Sie den Drehknopf, sobald die gewiinschte Auswahl markiert
ist, um lhre Auswahl zu bestatigen.

In jedem Untermenii befinden sich ganz oben und ganz unten Pfeile,

liber die Sie in das vorherige Menii zuriickgelangen.

» Driicken Sie den Drehknopf, wenn der Pfeil markiert ist.

5.2.1 Symboliibersicht

Im unteren Teil des Displays werden Symbole fiir die jeweils in Betrieb
befindlichen Funktionen und Komponenten angezeigt.

6 Menii

Meniis und Einstellungsfenster fiir Kiihlung werden nur
angezeigt, wenn die Betriebsart Heizung/Kiihlung ange-
wahlt ist.

mud o

Die Meniis fiir das Heizsystem 2 werden nur angezeigt,
wenn ein Heizkreis 2 im System installiert ist.

mud 0

1

LN
Fal ik

’I 3 6720648 125-03.31

Bild 4

[1] Kompressor

[2] Kihlbetrieb

[3]  Zuheizer (elektrischer Zuheizer oder 2. Warmeerzeuger)
[4] Externer Eingang

[6] Warmwasserbetrieb
[6] Thermische Desinfektion
[7]1 Extra Warmwasser

[8] Zeitsteuerung

[9] Heizbetrieb

[10] Stdrungen

[11] Urlaubsbetrieb

[12] Abtauung

[13] Info-Icon

5.3  Meniiregister

Die Meniis sind fiir unterschiedliche Anforderungen in vier verschiedene
Registerkarten eingeteilt.

« Temperatur Ubersicht iiber Heizungseinstellungen

« Blockierung Funktionen fiir Blockierungen

+ Menii Die gangigsten Meniipunkte

- Erweitertes Menii Weitere Meniipunkte

Der Benutzer der Anlage sieht nur die in den beiden Benutzerebenen
angezeigten Meniipunkte.

° Warten Sie nach dem Erhéhen oder Absenken der Tem-
-I peratureinstellung mindestens einen Tag, bevor Sie eine
neue Temperatureinstellung durchfiihren.

6.1 Temperaturen

Unter Temperaturen werden die aktuellen Temperaturen der Fiihler
angezeigt, die fiir die Steuerung von Heizung und Warmwasser bendétigt
werden.

» Im Menii Temperaturen auswahlen.

(1)

ICTTTE T B lockfnilE
20,0/35.0

JEze mmaze
/ 135305

 O®

[1]  Raumtemperaturfiihler

[2]  AuBentemperaturfiihler

[3] Vorlauftemperaturfiihler

[4] Warmwassertemperaturfiihler (Zubehor)

6720648 126-11.11

Raumtemperaturfiihler wird nur angezeigt, wenn ein Raumfiihler ins-
talliert ist. Das Display zeigt die Temperatur des Raumes an, in dem er
installiert ist.

AuBentemperaturfiihler zeigt die AuBentemperatur an.
Vorlauftemperaturfiihler zeigt die Vorlauftemperatur der Heizanlage
an. Das ist die Temperatur des Heizwassers, das in die Heizung geleitet
wird.

Warmwassertemperaturfiihler zeigt die Temperatur im Warmwasser-

speicher an der installierten Messposition an. Die Warmwasserauslauf-
temperatur kann davon systembedingt etwas abweichen.

° Im Display werden auch die jeweiligen V- und H-Werte
] angezeigt. Im dargestellten Beispiel betragt V 20 °C, H
betragt 35 °C. Zur Beschreibung von V und H

- Kapitel 7.2.

6.2 Blockierung
Die folgenden Alternativen zur Blockierung sind im Regler zu finden:

6.2.1 ZH blockieren?

Die Funktion wird benutzt, um elektr. Zuheizer oder 2. Warmeerzeuger
zuzulassen oder zu blockieren. Die Werkseinstellung steht auf (Nein).

Zur Blockierung der ZH:

» Zuheizung blockieren wahlen
» Jawahlen
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Erweitertes Menii

» Speichern wéhlgn, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wabhlen, um die Anderung nicht zu speichern.

6.2.2 Warmwasser blockieren

Die Funktion wird benutzt, um Warmwasser zuzulassen oder zu blockie-

ren. Die Werkseinstellung steht auf (Nein).
Zum Blockieren von Warmwasser:

» Warmwasser blockieren wahlen

» Jawdhlen

» Speichern wéhlgn, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

6.2.3 Heizung blockieren

Die Funktion wird benutzt, um Heizung zuzulassen oder zu blockieren.
Die Werkseinstellung steht auf (Nein).

Zum Blockieren der Heizung:
» Heizung blockieren wahlen
» Jawdhlen

» Speichern wahlen, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

6.2.4 Kiihlung blockieren
Wird nur in der Betriebsart Heizung/Kiihlung angezeigt.

Die Funktion wird benutzt, um Kiihlbetrieb zuzulassen oder zu blockie-

ren. Die Werkseinstellung steht auf (Ja).

Fiir das Zulassen des KiihIbetriebs:

» Im Menii Kiihlung blockieren auswahlen.

» Nein wahlen.

» Speichern wahlen, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

6.3 Menii

Im Menii werden die fiir die Heizungsanlage eingestellten Parameter
angezeigt. So wird beispielsweise Extra Warmwasser nur angezeigt,
wenn ein Warmwasserspeicher angeschlossen ist.

Temperieren|Block Erw

+
Eaurmterperatureins.. 20.0°C
Extra Harmwasser 0h

135220

6720 648 149-10.11

Bild 6

6.4  Heizkurve einstellen/korrigieren

Abhangig davon, ob die Anlage mit einem Raumtemperaturfiihler ausge-

stattet ist oder nicht, gibt es zwei Moglichkeiten die Heizung einzustel-
len.

Heizung einstellen, Raumtemperaturfiihler nicht installiert:

Warme +/-

-+

=

JLER=tC Bese

6720648 125-71.11

Bild 7

» Im Meni Warme +/ - auswahlen.
» Wahlen Sie eine der untenstehenden Méglichkeiten:

++ Viel warmer ca.+1°C
+ Warmer ca. +0,5°C
= Unverandert
Kalter ca.-0,5°C
Viel kalter ca.-1°C

Tab. 2

» Speichern wéhlgn, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

Heizung einstellen mit Raumtemperaturfiihler

Faumtermperatureinstellung

ol
ER
Bild 8

» Im Menii Raumtemperatureinstellung auswahlen.

» Gewiinschte Raumtemperatur einstellen. Minimal = +10°C, Maximal
=+35°C.

» Speichern wihlen, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

135344

6720648 149-13.11

Unter Erweitertes Menii konnen Sie einstellen, wie stark der Raumtem-
peraturfiihler die Heizung beeinflusst (= Kapitel 7.2.2).

Die Einstellungen fiir Heizkreis 2 werden auf die gleiche Weise vorge-
nommen.

- Warten Sie nach dem Erhohen oder Absenken der Tem-
'I peratureinstellung mindestens einen Tag, bevor Sie eine
neue Temperatureinstellung durchfihren.

6.5 Extra Warmwasser

Mit dem Meniipunkt Extra Warmwasser kann die Warmwassertempe-

ratur voriibergehend auf 65 C° erhéht werden. In diesem Fall wird die

Warmepumpe bei der Temperaturerhdhung vom Zuheizer unterstiitzt.

» Im Menii Extra Warmwasser auswahlen.

» Drehknopf drehen, um die Dauer der Funktion in Stunden einzustel-
len. Drehen im/gegen den Uhrzeigersinn erhoht/verringert die Dauer.

» Speichern wihlen, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wihlen, um die Anderung nicht zu speichern.

6.6  Kiihlung blockieren, Heizkreis 2

Wird nur angezeigt, wenn die Betriebsart Heizung/Kiihlung angewahlt ist
und ein Mischermodul installiert ist.

Diese Funktion dient dem Blockieren oder Zulassen des Kiihlbetriebs im
Heizkreis 2. Die Einstellung erfolgt entsprechend der Beschreibung in
Kapitel 6.2.4.

7 Erweitertes Menii

Unter Erweitertes Menii finden Sie mehrere zusatzliche Meniipunkte
fir die Heizanlage.
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Erweitertes Menii

7.1 Ubersicht

7.2.1 Temperatur des Heizsystems

Erweitertes Menii
Heizung/Kiihlung Temperatur des Heizsystems o

Raumfihlereinstellungen T ( C)

Zeitlich begrenzte Einstellungen 80

Heizperiode 70

Heizung, maximale Betriebsdauer bei

Warmwasserbedarf 60 a

Einstellungen fgr Kiihlung®! 50 K

Temperatur Heizsystem 2 \
Warmwasser?) Extra Warmwasser 40

Thermische Desinfektion o) E S [

Warmwassertemperatur /// !

Zeitsteuerung Warmwasser 20 ;

Zgitsteuerung Warmwasserzirkula- 10 !

tion 20 15 10 5 0 -5 -10 -15 -20 -25 -30 -35
Timer Aktive Timer (Zeitprogramme) anzei-

gen T2(°C)
Uhr stellen Datum einstellen 6720648 1257211

Zeit einstellen Bild 9 Heizkurve
Alarm Alarmprotokoll [T1] Vorlauftemperatur

Informationsprotokoll [T2] AuBentemperatur
Zugriffsebene [1] Niedrigste AuBentemperatur. Bei einer niedrigeren Temperatur
Auf Werkseinstelluneen zurick- bleibt die Vorlauftemperatur unveréndert.

8

setzen Die Heizkurve zeigt das Verhaltnis zwischen AuBen- (T2) und Vorlauf-
Alarmsummer deaktivieren temperatur (T1). Den linken Endpunkt und den rechten Endpunkt kén-

Programmversion

Tab. 3 Erweitertes Menii

1) Nur bei der Betriebsart Heizung/Kiihlung

2) Nur, wenn ein Warmwasserspeicher installiert ist

7.2  Heizung/Kiihlung

In diesem Kapitel wird beschrieben, wie grundlegendere Einstellungen
fiir Heizung und Kiihlung vorgenommen werden konnen als die im Kapi-
tel Menii genannten.

nen eingestellt werden. Dariiber hinaus kann die Kurve in 5 °C Schritten
bezogen auf die Aussentemperatur beeinflusst werden.

° Bei Auslieferung ist die Heizkurvensteilheit den linken
-I Endpunkt (V)=20 °C und den rechten Endpunkt
(H)=35 °C eingestellt.

Ein paar Beispiele zum dem linken Endpunkt und dem rechten End-
punkt:

FuBbodenheizung in Estrich auf Betonplatte:
Dem linken Endpunkt (V) = 22°C,

Dem rechten Endpunkt (H) = 30°C
FuBbodenheizung in Estrich auf Holzbalkenlage:
Dem linken Endpunkt (V) = 22°C

Dem rechten Endpunkt (H) = 35°C

Heizkorper:

Dem linken Endpunkt (V) = 20°C

Dem rechten Endpunkt (H) = 55°C

Die Steigung der Kurve und den rechten Endpunkt hangen davon ab,
welche niedrigste AuBentemperatur (1) der Installateur eingestellt hat.
Eine niedrigere Heizkurve ergibt eine niedrigere Vorlauftemperatur und
somit eine hohere Energieeinsparung.

Heizkurve einstellen:

» Im Menii Temperatur des Heizsystems, Heizkurve auswahlen.

» Wahlen Sie mit dem Drehknopf den Wert (H oder V), den sie andern
mochten.

» Driicken Sie den Drehknopf einmal, um den ausgewahlten Wert zu
markieren.
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- c IEl: 35.0°C
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Bild 10

» Drehknopf drehen, um den ausgewahlten Wert zu dndern.
» Drehknopf einmal driicken und mit dem Drehknopf Speichern wah-
len.

0.0°c

FAbbrechen

6720 648 149-15.11

Bild 11
Meniipunkt Heizkurve beenden:

» Drehknopf drehen, bis der markierte Pfeil zum Zuriickspringen ange-

zeigt wird.
gnit &
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Bild 12

» Drehknopf driicken.

7.2.2 Raumfiihlereinstellungen

Faurmterperatureinstellung

2

12:53:44

6720 648 149-13.11

Bild 13

Zum Einstellen der gewiinschten Raumtemperatur:

» Im Menii Raumtemperatureinstellung auswahlen.

» Gewiinschte Raumtemperatur einstellen. Minimal = +10°C, Maximal
= +35°C.

» Wihlen Sie Speichern, um Ihre Anderung zu speichern. Oder wihlen
Sie Abbrechen, um lhre Anderung ohne zu speichern zu {ibergehen.

Uber den Raumfiihlereinfluss kann der Einfluss des Raumtempera-

turihlers auf die Heizung eingestellt werden.

Uerdnderungsfaktor
t 25"

5}
% | = (I

125708

6720648 149-17.11

Bild 14

Erhéhen oder senken Sie den Anderungsfaktor, um den Einfluss des
Raumtemperaturfiihlers auf die Heizung einzustellen.

» Im Menii Raumfiihlereinfluss auswahlen.

» Wihlen Sie Anderungsfaktor im Untermenii aus.

» Geben Sie den gewiinschten Wert durch Einstellen des Drehknopfes
an. Minimal = 0, Maximal = 10.

» Drehknopf einmal driicken und mit dem Drehknopf Speichern wah-
len.

Die Blockierungsdauer verhindert fiir den eingestellten Zeitraum nach

Abschluss einer Temperatursenkung den Einfluss des Raumtemperatur-

fiihlers auf die Heizung. Dadurch erhoht die Warmepumpe die Vorlauf-

temperatur langsamer.

» Im Menii Raumfiihlereinfluss auswahlen.

» Wahlen Sie Blockierungsdauer im Untermenii aus.

» Geben Sie den gewiinschten Wert durch Einstellen des Drehknopfes
an. Minimal = 0, Maximal = 24h.

» Drehknopf einmal driicken und mit dem Drehknopf Speichern wah-
len.

7.2.3 Zeitlich begrenzte Einstellungen

Mit Zeitsteuerung Heizung kénnen Sie die Temperatur an unterschied-
lichen Wochentagen zu beliebigen Zeiten erhéhen oder senken.

° Die Zeitsteuerung wird unter normalen Bedingungen
-I nicht empfohlen, da sich die Zeitsteuerung negativ auf
den Energieverbrauch auswirken kann.

» Im Menii Zeitsteuerung Heizung auswahlen.

» Tag und Zeit wahlen, in der die Temperaturanderung aktiviert seien
soll.

» Wochentag und Uhrzeit eingeben.

» Position Ein wahlen um die eingestellte Zeit fiir die Temperaturande-
rung zu aktivieren.

» Speichern wihlen.

» Temperaturanderung wéhlen und den gewiinschten Wert einstellen.
Minimal = -20°C, Maximal = +20°C.

» Speichern wihlen, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

Zeitsteuerung zuriicksetzen:

» Setzen Sie die aktuelle Zeitsteuerung wie oben beschrieben zuriick.

» Position Aus wahlen.

Zeitsteuerung Kiihlung Tag/Zeit wird nur in Betriebsart Heizung/Kiih-

lung angezeigt.

» Im Menii Zeitsteuerung Kiihlung Tag/Zeit auswahlen.

» Tag und Zeit wahlen, in der die Temperaturanderung aktiviert seien
soll.

» Wochentag und Uhrzeit eingeben.

» Position Ein wahlen um die eingestellte Zeit fiir die Temperaturande-
rung zu aktivieren.

» Speichern wihlen um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wihlen, um die Anderung nicht zu speichern.

Zeitsteuerung zuriicksetzen:

» Setzen Sie die aktuelle Zeitsteuerung wie oben beschrieben zuriick.

» Position Aus wahlen.

Mit Urlaub konnen Sie die Temperatur zwischen dem Startdatum und

dem Enddatum absenken oder erhéhen.

» Im Menii Urlaub auswahlen.

» Start- und Enddatum im Format Jahr-Monat-Tag auswahlen.

» Speichern wahlen.

» Temperaturanderung wéhlen und den gewiinschten Wert einstellen.
Minimal = -20°C, Maximal = +20°C.

Funktion beenden:

» Urlaub wahlen.

» Andern Sie das Enddatum auf einen Tag vor dem Startdatum.
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7.2.4 Externer Eingang 1/Externer Eingang 2

Wenn Externer Eingang 1/Externer Eingang 2 aktiviert sind, iiber-

nimmt der Regler die angewahlten Meniipunkte. Wenn der externe Ein-

gang nicht mehr aktiv ist, geht der Regler zum Normalbetrieb zurick.

Wahlen Sie den oder die Meniipunkt(e), die ausgefiihrt werden sollen,

wenn Externer Eingang 1/Externer Eingang 2 aktiviert ist:

» Temperaturidnderung, einstellen, um wie viel Grad die Vorlauftem-
peratur geandert werden soll.

» Kiihlung blockieren: Ja wahlen, wenn der Kiihlbetrieb blockiert wer-

densoll.

Einstellungen des Installateurs

Uber Temperaturinderung und Kiihlung blockieren hinaus kann der
Installateur verschiedene Moglichkeiten fiir den externen Eingang
gewahlt haben. Diese werden in diesem Meni zwar angezeigt, konnen
aber auf der Benutzerebene nicht eingestellt werden.

« Auffiillen mit Warmwasser stoppen: Die Warmwasserbereitung
wird mithilfe der Warmepumpe blockiert.

Warmeproduktion stoppen, stoppt die gesamte Warmeproduktion,
Frostschutz noch aktiv. Nur Externer Eingang 2.

+ Nur Zuheizung: Der Warmepumpenbetrieb wird blockiert.
Begrenzung der Leistungsaufnahme auf bedeutet, dass der maxi-
male Effekt der Zuheizung auf den eingestellten Wert begrenzt ist.

Diese Wahl wird bei der Tarifsteuerung, Zuheizerwahl 3-Stufen elektr.

Zuheizer angewendet.

Zuheizung Heizkorper stoppenZuheizerwahl, 2. Warmeerzeuger
Zuheizung Warmwasser stoppenZuheizerwahl, 2. Warmeerzeuger
Externe Blockierung wird verwendet, wenn im System ein Geblase-
konvektor installiert ist, und gibt den Status des Geblases an.
Sicherheitsthermostat

« EVU (nur Externer Eingang 1).

° Nur die aktivierte Auswahl wird angezeigt.
-I Alle Auswahlen werden vom externen Eingang gleichzei-
tig aktiviert.

7.2.5 Externer Eingang 1/Externer Eingang 2, Heizkreis 2

Wenn Externer Eingang 1/Externer Eingang 2 aktiviert sind, iiber-
nimmt der Regler die angewahlten Menipunkte. Wenn der externe Ein-
gang nicht mehr aktiv ist, geht der Regler zum Normalbetrieb zuriick.

Wahlen Sie den oder die Meniipunkt(e), die ausgefiihrt werden sollen,
wenn Externer Eingang 1/Externer Eingang 2 aktiviert ist:

» Temperaturanderung, einstellen, um wie viel Grad die Vorlauftem-
peratur geandert werden soll.

» Kiihlung blockieren: Ja wahlen, wenn der KiihIbetrieb blockiert wer-

den soll.

Einstellungen des Installateurs

Diese werden in diesem Menii zwar angezeigt, konnen aber auf der

Benutzerebene nicht eingestellt werden.

- Externe Blockierung wird verwendet, wenn im System ein Geblase-
konvektor installiert ist, und gibt den Status des Geblases an.

« Sicherheitsthermostat

- Nur die aktivierte Auswahl wird angezeigt.
'I Alle Auswahlen werden vom externen Eingang gleichzei-
tig aktiviert.

7.2.6 Heizsaison (Heizperiode)

Temperieren|Elock|Menii

Heizperinde
Eren;e !er Hmznerm!e !EIE

LIprziigerung 4h
Direktstartgrenze 0

14:01:23

6720 648 149-18.11

Bild 15

Die Warmepumpe und der Zuheizer erzeugen nur Warme, wenn die

AuBentemperatur den einstellbaren Wert fiir die Grenze der Heizperi-

ode unterschreitet.

» Im Menii Grenze der Heizperiode auswahlen.

» Gewiinschten Wert einstellen. Minimal = +10°C, Maximal = +35°C.

» Speichern wéhlgn, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

Wenn sich die AuBentemperatur dem Grenzwert nahert, kann die Akti-

vierung dieser Funktion durch den einstellbaren Wert Verzogerung ver-

zoégert werden. Dadurch werden unnétige Starts und Stopps der

Warmepumpe vermieden.

» Im Menii Verzogerung auswahlen.

» Gewiinschten Wert einstellen. Minimal = 1Stunde,
Maximal = 24 Stunden.

» Speichern wdhlen, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

Die Direktstartgrenze setzt die Verzogerung auBer Kraft und die War-

mepumpe startet sofort, sobald die AuBentemperatur unter den einge-

stellten Wert sinkt.

» Im Menii Direktstartgrenze auswahlen.

» Gewiinschten Wert einstellen. Minimal = +5°C, Maximal = +35°C.

» Speichern wéhlgn, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

7.2.7 Heizung, maximale Betriebsdauer bei Warmwasserbedarf

Diese Funktion stellt die Warmwassererzeugung wahrend des Heizbe-
triebs sicher. Die Zeit kann zwischen 0 und 60 Minuten eingestellt wer-
den.

7.2.8 Einstellungen fiir Kiihlung

Raumtemperaturinderung legt fest, wie viele Grad Temperaturande-
rung der Raumtemperaturfiihler erkennen muss, bis der Kiihlbetrieb
aktiviert wird.

Kiihlperiodeeinstellungen

Wird nur angezeigt, wenn Betriebsart Heizung/Kiihlung ausgewahlt ist.

Verzogerung vor bedeutet, dass das Umschalten in den Kiihbetrieb
verzogert wird, um unnotige Starts und Stopps der Warmepumpe zu ver-
meiden, wenn die AuBentemperatur in der Nahe des Grenzwerts fiir die
Kiihlsaison liegt.

Erfolgt die Kiihlung iiber eine FuBbodenheizung, darf die Verzogerung
nicht weniger als 7 Stunden betragen.

7.2.9 Temperatur Heizsystem 2

Wird nur angezeigt, wenn ein Mischermodul installiert wurde.

» Nehmen Sie dieselben Einstellungen vor wie fiir das Heizsystem 1 (>
Kapitel 7.2.1- 7.2.8).

7.3  Warmwasser

Mit den Meniis fiir Warmwasser konnen die Einstellungen fiir die Warm-
wassererwarmung verandert werden. Sie werden nur angezeigt, wenn
ein Warmwasserspeicher vorhanden ist.
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7.3.1 Extra Warmwasser

Mit dem Meniipunkt Extra Warmwasser wird der Zeitraum festgelegt, in
dem die Warmwassertemperatur ausnahmsweise auf ca. 65 °C erhoht
wird. Die Warmepumpe erhéht die Warmwassertemperatur zusatzlich
mit dem Zuheizer.

Anzahl Stunden Ch] —

- 2

140217

6720648 149-19.11

Bild 16

» Im Menii Extra Warmwasser auswahlen.
» Anzahl Stunden wahlen.

» Stellen Sie die Dauer der Funktion ein, indem Sie die Anzahl der Stun-

den wahlen. Minimal = 0, Maximal = 48 Std.

» Speichern wihlen, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wihlen, um die Anderung nicht zu speichern.
Bei Speichern startet die Funktion sofort.

Stopptermperatur [°C]
BE“”d— =
EUH g

140238

6720 648 149-20.11

Bild 17

Mit Stopptemperatur wird die Hochsttemperatur fiir das Warmwasser
im Extra Warmwassermodus eingestellt.
» Im Menii Stopptemperatur auswahlen.
» Gewiinschte Stopptemperatur einstellen. Minimal = 50°C
Maximal = 65°C
» Speichern wéhlgn, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wabhlen, um die Anderung nicht zu speichern.
Im Menii Timer konnen Sie ablesen, wie lange Extra Warmwasser zur
Verfiigung steht.

7.3.2 Thermische Desinfektion

Mit Thermische Desinfektion wird die thermische Desinfektion einge-
stellt. Wenn Sie beispielsweise den Intervall auf 7 Tage einstellen, wird
die Warmwassertemperatur jeden siebten Tag auf ca. 65 °C erhoht.

Intervall [Tagel

14:03:12

6720 648 149-21.11

Bild 18

» Im Menii Thermische Desinfektion auswahlen.

» Intervall wahlen.

» Gewiinschtes Intervall einstellen. Minimal = 0, Maximal = 28 Tage.

» Speichern wéhlgn, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

Mit Startzeitpunkt legen Sie fest, zu welcher Zeit die thermische Desin-

fektion beginnen soll.

7.3.3 Warmwassertemperatur

Der Sollwert fiir die Warmwassertemperatur ist werksseitig auf 47°C
eingestellt. Im Installations- und Servicemenii der Bedienfeld kann die-
ser Wert im Parameter T9 Stopptemperatur verandert werden. Dies
fiihrt jedoch zu einer deutlichen Effektivitdtsminderung der Warme-
pumpe. Bitte wenden Sie sich an lhre Heizungsfachfirma.

WW, maximale Betriebsdauer bei Heizbedarf dient zur Einstellung

der maximalen Betriebszeit fiir Warmwasser bei Heizbedarf.

» Warmwassertemperatur wahlen.

» WW, maximale Betriebsdauer bei Heizbedarf wéhlen.

» Stellen Sie die Dauer der Funktion ein, indem Sie die Anzahl der Stun-
den wahlen. Minimal = 0, Maximal = 60 Minuten.

» Speichern wihlen, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

7.3.4 Zeitsteuerung Warmwasser

Mit Zeitsteuerung Warmwasser wird die Warmwassererwarmung aus-
geschaltet, um Energie zu sparen. Dies ist wahrend Hochtarifzeiten sinn-
voll, fiihrt aber zu einer schlechteren Warmwasserversorgung.

» Unter Erweitertes Menii
» Warmwasser wahlen
» Zeitsteuerung Warmwasser wahlen

Ein An- und Abschalten kann fiir jeden Wochentag eingestellt werden.

7.3.5 Zeitsteuerung Warmwasserzirkulation

Die Zeitsteuerung fiir die Warmwasserzirkulationspumpe wird unter
Erweitertes Menii eingestellt.

» Unter Erweitertes Menii
» Warmwasser wahlen
» Zeitsteuerung Warmwasserzirkulation wahlen

Ein An- und Abschalten kann fiir jeden Wochentag eingestellt werden.

7.4  Timer (Zeitprogramme)

Temperieren|Elock|FMenii] TR

Tirer

oriprEssOrstart
Elockierung FauraFiihlereinfluss
| Heizkabel
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Bild 19

Der Regler verfiigt (iber einige Zeitprogramme. Der Status der Zeitpro-
gramme wird im Menii Timer angezeigt. Nur aktivierte Funktionen wer-
den im Menii angezeigt. Die anderen sind bis zur Aktivierung versteckt.
Extra Warmwasser

Zeigt den Zeitraum an, fiir den Extra Warmwasser verfiigbar ist.

Zuheizer Start

Zeigt die verbleibende Zeit der Startverzogerung des elektrischen
Zuheizers an.

Verzogerung der Mischerregelung

Zeigt die Verzogerungszeit der Mischerregelung an, nachdem die Start-
verzogerung des elektrischen Zuheizers abgelaufen ist.

Verzogerung vor Alarmbetrieb

Zeigt die verbleibende Zeit an, bis der elektrische Zuheizer nach einem
ausgelosten Alarm aktiviert wird.

Kompressor Start

Zeigt die Zeit bis zum Start des Kompressors an.

Heizung, Betriebszeit bei Warmwasserbedarf

Zeigt die verbleibende Zeit bis zum Erreichen der maximalen Zeit fiir den
Heizbetrieb an, wenn gleichzeitig ein Warmwasserbedarf vorliegt.
WW, Betriebszeit bei Heizhedarf

Zeigt die verbleibende Zeit bis zum Erreichen der maximalen Zeit fiir die
Warmwassererwarmung an, wenn gleichzeitig ein Heizbedarf vorliegt.

10
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7.5 Einstellung der Uhr

Einige Funktionen der Warmepumpe sind von Datum und Uhrzeit abhan-

gig. Deshalb miissen das Datum und die Uhrzeit richtig eingestellt wer-
den.

7.5.1 Datum einstellen

Datum einstellen:
» Wahlen Sie im erweiterten Menii Einstellung der Uhr.

Catum einstellen CJJ-MM-TT2

Montag
-05-320

12228

6720 648 126-24.11

Bild 20

» Datum einstellen wahlen.

» Datum mit dem Drehknopf im Format Jahr-Monat-Tag einstellen.

> Speichern wahlen, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

7.5.2 Zeiteinstellen
Uhr einstellen:
» Wahlen Sie im erweiterten Menii Einstellung der Uhr.

Zeit einstellen

@.zz:35

1E:22:323

6720648 126-23.11

Bild 21

» Zeit einstellen wahlen.

» Zeit mit dem Drehknopf im Format Stunde-Minute-Sekunde einstel-
len.

» Speichern Wéh|'(.3n, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

7.6 Alarm

Eventuell ausgeldste Alarme und Warnanzeigen werden zusammen mit
dem Zeitpunkt ihres Auftretens im Alarmprotokoll gespeichert. Wenn

im Display ein Alarmsymbol angezeigt wird, ist der Alarm noch aktiv und
es sind entsprechende MaBnahmen erforderlich. (- Kapitel 10).

r=—~Hlarmprotokoll

Kein Alarm

141644

6720 648 149-25.11

Bild 22

Alarmprotokoll aufrufen:

» Alarm wahlen

» Alarmprotokoll wéihlen

Das Info-lcon (= [13], 4) wird im Display angezeigt, wenn ein Ereignis
eintrifft, das keiner unmittelbaren Uberwachung bedarf, aber das im
Informationsprotokoll gespeichert ist. Das Icon wird auf dem Display
angezeigt, bis der Text im Informationsprotokoll gelesen wurde.
Informationsprotokoll aufrufen:

» Alarm wahlen

» Informationsprotokoll wahlen

7.7 Zugriffsebene

Dieses Menii ist fiir den Installateur und den Kundendienst bestimmt.
Kundenebene Niveau=0 ist Standard.

7.8  Werkseinstellungen zuriicksetzen

Herkseinstellungen zuriicksetzen

Nen

141813

6720 648 149-26.11

Bild 23

Auf Werkseinstellungen zuriicksetzen:

» Werkseinstellungen zuriicksetzen wahlen.

» Jawahlen.

» Speichern wéhlgn, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

Die Einstellungen in den Meniis fiir den Installateur und den Kunden-

dienst werden nicht zuriickgesetzt.

7.9 Alarmsummer deaktivieren

Wenn ein Alarm auftritt, wird ein Alarm im Display angezeigt und ein

Warnsignal ertont. Wenn der Alarm zuriickgesetzt wird oder endet, wird

das Warnsignal deaktiviert (= Kapitel 10).

Alarmsummer Zuriicksetzen. Der Alarmsummer kann auf folgende

Weise permanent deaktiviert werden:

» Alarmsummer deaktivieren wahlen.

» Jawahlen.

» Speichern wéhlen, um die Anderung zu speichern. Oder Abbrechen
wahlen, um die Anderung nicht zu speichern.

7.10 Programmversion

Die Programmversion des Reglers wird angezeigt. Wenn Sie sich an den
Installateur oder den Kundendienst wenden, sollten Sie diese Informa-
tion griffbereit haben.
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CANbus-LCD-Raumtemperaturfiihler (Zubehor)

8 CANbus-LCD-Raumtemperaturfiihler (Zube-
hor)

Der Regler unterstiitzt bis zu zwei Raumtemperaturfiihler.

» Menii Raumtemperatureinstellung des betreffenden Heizkreises
6ffnen und gewiinschte Raumtemperatur einstellen.
Der Einstellwert am Raumtemperaturfiihler des Heizkreises wird
automatisch auf denselben Wert geandert.

9  Inspektion und Wartung

Die Warmepumpe bendétigt nur wenig Inspektion und Wartung. Damit die
maximale Leistung der Warmepumpe erhalten bleibt, miissen die folgen-
den Inspektions- und Wartungsschritte einige Male pro Jahr durchge-
fihrt werden:

- Schmutz und Laub entfernen

« AuBenverkleidung reinigen

- Verdampfer reinigen (- Kapitel 9.2)

GEFAHR: durch Stromschlag.
& » Elektrischen Anschluss vor der Wartung des Gerates

spannungsfrei schalten (Sicherung, LS-Schalter).

Bild 24 CANbus-LCD-Raumtemperaturfiihler

Displayfunktionen

é} 6720 648 126-04.11

Bild 25 Display

[1]  Anzeige der AuBentemperatur
[2]  Anzeige der Raumtemperatur
[3] Aktueller Heizkreis

Im Display wird die aktuelle Raumtemperatur angezeigt. Wenn die
AuBentemperaturanzeige im Raumfiihler auf Ja gestellt wurde, wird
die AuBentemperatur im Wechsel mit der Raumtemperatur angezeigt.
Das gilt fiir alle installierten Raumtemperaturfiihler.

Am Display kdnnen rechts unten Betriebssymbole angezeigt werden.

Bei bestimmten Alarmkategorien dient das Display des Raumtempera-
turfiihlers zur Alarmanzeige. In diesem Fall blinkt das Display langsam
rot, bis der Alarm am Warmepumpenregler bestatigt oder automatisch
zuriickgesetzt wurde.

Einstellen der Raumtemperatur bei vorhandenem Raumtempera-
turfiihler

Die Raumtemperatur kann am Raumtemperaturfiihler einfach einge-
stellt werden.

» Dafiir am Drehknopf die gewiinschte Raumtemperatur fiir den jeweili-

gen Heizkreis einstellen. Der vorher eingestellte Wert wird mit blin-
kenden Ziffern angezeigt.

Das Display blinkt wahrend des Einstellvorgangs, das Blinken endet
jedoch sofort nach dem Ende der Drehbewegung. Der Reglerwert im
Menii Raumtemperatureinstellung des aktuellen Heizkreises wird
automatisch auf denselben Wert eingestellt.

Alternativ kann die Raumtemperatur am Menii Raumtemperaturein-
stellung im Bedienfeld eingestellt werden.

° Anlagenschaden durch Reinigungs-und Pflegemittel!
'I » Keine Reinigungs- und Pflegemittel verwenden, die
scheuern, saure- oder chlorhaltig sind.

9.1  Schmutz und Laub entfernen
» Entfernen Sie Schmutz und Laub mit einem Handfeger.

9.2 Verkleidung

Mit der Zeit sammeln sich Staub und andere Schmutzpartikel in der

AuBeneinheit der Warmepumpe.

» Reinigen Sie die AuBenseite bei Bedarf mit einem feuchten Tuch.

» Kratzer und Schaden an der Verkleidung sollten Sie mit Rostschutz-
farbe ausbessern.

» Den Lack konnen Sie mit Autowachs schiitzen.

9.3 Verdampfer

Wenn sich auf der Oberflache des Verdampfers, den Aluminiumlamel-
len, ein Belag aus Staub oder Schmutz gebildet hat, miissen Sie diesen
entfernen.

WARNUNG: Die diinnen Aluminiumlamellen sind emp-
findlich und konnen durch Unachtsamkeit leicht bescha-
& digt werden. Trocknen Sie die Lamellen niemals direkt
mit einem Tuch.
» Bei der Reinigung Schutzhandschuhe tragen, um Ihre
Hande vor Schnittwunden zu schiitzen.
» Keinen zu hohen Wasserdruck verwenden.

Verdampfer reinigen:

» Reinigungsmittel auf die Lamellen des Verdampfers, auf der Riick-
seite der Warmepumpe, spriihen.

» Belag und Reinigungsmittel mit Wasser abspiilen.

9.4 Schnee und Eis

In bestimmten geographischen Gebieten und in schneereichen Zeiten
kann sich Schnee innerhalb des Schutzgitters auf der Riickseite festset-
zen.

» Biirsten Sie vorsichtig den Schnee von den Lamellen.

Um ein Einfrieren zu verhindern, ist die Warmepumpe mit einer Abtauau-
tomatik ausgeriistet. Bei Stérungen muss diese eventuell neu justiert
werden. Wenden Sie sich an Ihren Kundendienst.
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9.5 Feuchtigkeit

HINWEIS: Haufiges Auftreten von Feuchtigkeit in der
Nahe des ASB/ASE-Moduls oder Geblases kann auf De-
fekte in der Kondensationsisolierung deuten.

» Schalten Sie die Warmepumpe ab und kontaktieren

Sie lhren Handler, wenn Sie Feuchtigkeit an einem
der Komponenten des Warmesystems bemerken.

9.6  Dichtheitspriifung

GemaB der geltenden EU-Richtlinien (F-Gasverordnung, EC Regulation
No 842/2006, die am 4. Juli 2006 in Kraft traten) muss eine Warme-
pumpe, die mehr als 3 kg R410A beinhaltet, regelmaBig von geschultem
Personal kontrolliert werden.

Der Eigentiimer eines Supraeco ODU-Modells verpflichtet sich mit dem
Kauf den Kiihlkreislauf durch einen gepriiften Techniker kontrollieren zu
lassen. Die Dichtigkeitspriifung muss bei der Montage und danach alle
12 Monate erfolgen.

» Installateur hinzuziehen.

9.7 Kontrolle der Sicherheitsventile

° Die Kontrolle des Sicherheitsventils sollte
-I 1-2 Malim Jahr durchgefiihrt werden.

° Wahrend des Aufheizens tritt am Sicherheitsventil Was-
'I ser aus. Das Sicherheitsventil auf keinen Fall verschlie-
Ben.

» Kontrollieren Sie das Sicherheitsventil fiir das Heizwasser, indem Sie
auf die Regeleinrichtung des Ventils driicken. (Die Regeleinrichtung
erreichen Sie, indem Sie die Hand in die Unterseite des ASB/ASE-
Moduls stecken)

» Kontrollieren Sie, dass der Abwasserschlauch des Sicherheitsventils
nicht verstopft ist.

9.8 Filter

° Der Filter wird in die Riicklaufleitung zum Kondensator/
-I Tauscher montiert.

Der Filter hindert Partikel und Schmutz daran, in das Innere des Konden-

sators/Tauschers zu gelangen. Mit der Zeit kann der Filter verstopfen
und muss gereinigt werden.

6720614 050-34.1D

Bild 26

[1] Sieb
[2] Sicherungssring
[3] Verschlussstopfen

Filter reinigen:

» Warmepumpe mit der ON/OFF-Taste ausschalten.

» SchlieBen Sie das Ventil und entfernen Sie den Verschlussstopfen.

» Entfernen Sie den Sicherungsring, der den Filter im Ventil halt. Benut-
zen Sie dazu die mitgelieferte Zange.

» Entfernen Sie den Filter aus dem Ventil und spiilen Sie den Filter mit
Wasser.

» Das Sieb, den Sicherungsring und Verschlussstopfen wieder montie-
ren.

» Offnen Sie das Ventil und starten Sie die Warmepumpe mit der ON/
OFF-Taste.

10 Storungen

Wenn im System eine Stérung auftritt, |6st der Regler einen Alarm aus.
Die meisten Alarme kann der Benutzer selbst beheben. Es besteht keine
Gefahr, dass etwas beschadigt wird, wenn ein Alarm ein- oder zweimal
zuriickgesetzt wird. Wenn ein Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie
Ihren Kundendienst.

Das Menii Alarm enthalt:

+ Alarmprotokoll
« Informationsprotokoll

Terperieren|Elock|Fenii| TR

Alarr
Elarmurutu!u | C
Alarrmuerlauf v
llarnungsprotokoll v

10:13:10

6720648 125-52.11

Bild 27

In der Benutzerebene (B) ist der Zugriff auf Alarminformationen im
Alarmprotokoll méglich.

Im Installations- und Servicemenii (I/S) ist zusatzlich der Zugriff auf fol-
gende Meniipunkte maglich:

« Alarmprotokoll Ioschen

+ Informationen zum Alarmverlauf

+ Informationen zum Informationsprotokoll

+ Informationsprotokoll I6schen

10.1 Alarmprotokoll und Informationsprotokoll

Im Alarmprotokoll und Informationsprotokoll werden ausgeloste
Alarme und Warnungen in chronologischer Reihenfolge gespeichert.

» Alarmprotokoll und Informationsprotokoll nach abgeschlossener
Inbetriebnahme l6schen.

10.2 Beispiel fiir einen Alarm:

Wenn ein Alarm auslost, wird eine Meldung im Display angezeigt und ein
Warnsignal ertont. Das Display zeigt Ursache, Zeitpunkt und Datum des
Alarms an.

ALARM
T3 Unterbrechung an Fiihler

11-05-25 14:30:23
A 14:20:27

6720 648 126-27.11

Bild 28

Wenn Sie den Drehknopf driicken, wird Bestatigen markiert, das Alarm-
symbol ausgeblendet und das Warnsignal verstummt. Die Warmepumpe
lauft wieder an, wenn Heizbedarf besteht.

Wenn die Storung nicht behoben ist, wird das Alarmsymbol weiter ange-
zeigt und die Betriebs- und Storleuchte wechselt von rotem Blinken zu
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konstantem roten Leuchten. Jeder Alarm wird im Alarmprotokoll gespei-

chert. Bei aktiven Alarmen wird das Alarmsymbol angezeigt.

Das Alarmsymbol wird bei Alarm in der Warmepumpe und im ASB/ASE-

Modul angezeigt. Wenn ein Alarm in beiden Einheiten auftritt, werden
daher zwei Alarmsymbole angezeigt.

10.3 Keine Displayanzeige

10.3.1 Maogliche Ursache 1: Fehler an der Sicherung im Elektroan-
schluss des Hauses.

» Priifen, ob alle Sicherungen im Haus intakt sind.
» Sicherung bei Bedarf wechseln oder zuriickstellen.

Wenn die Stérung behoben wurde, geht die Warmepumpe automatisch
wieder in Betrieb.

10.3.2 Magliche Ursache 2: Steuersicherung im ASB/ASE-Modul
wurde ausgelost.

» Kundendienst informieren.

10.4 Alle Alarme, Warnungen und Informationsfenster

Gelegentlich kann ein Alarm auftreten. Es besteht kein Risiko, einen
Alarm zuriickzusetzen. In diesem Kapitel werden alle im Display ange-
zeigten Alarme beschrieben. Die Bedeutung des Alarms und die erfor-
derlichen MaBnahmen zum Beheben der Stérung werden hier
beschrieben.

Das Alarmprotokoll zeigt aufgetretene Alarme und Warnungen an.

10.5 Alarmdisplay

10.5.1 Unterbrechung/Kurzschluss an Fiihler

ALAEM
T3 Unterbrechung an Fiihler
N-05-25 14:20:23
Eipstidtigen
A 14:30:27

6720648 126-27.11

Bild 29

Alle an der Anlage angeschlossenen Temperaturfiihler konnen bei einer
Storung einen Alarm auslosen. Im Beispiel hat der Alarm von Tempera-
turfiihler T3, Warmwasser, ausgelost. Alle Temperaturfiihler I6sen einen
vergleichbaren Alarm aus.

Maogliche Ursache 1: Gelegentliche Storung.
» Alarm bestatigen und weiterhin beobachten.

Magliche Ursache 2: Storung am Temperaturfiihler oder falscher
Anschluss.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm wiederholt auftritt.

10.5.2 Maximale Vorlauftemperatur oder Maximale Vorlauftempe-

ratur, Heizsystem 2
Die Vorlauftemperatur hat die hochst zuldssige Temperatur erreicht.

» Bestitigen wahlen.
» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie lhren Kunden-
dienst.

10.5.3 T8Hohe Vorlauftemperatur oder T71 Hohe Vorlauftempera-

tur

Im WPLS-Modul befinden sich zwei Temperaturfihler, T8 und T71, die
Warmepumpe aus Sicherheitsgriinden stoppen, sobald die Vorlauftem-
peratur hoher als der eingestellte Wert wird.

Mogliche Ursache 1: Zu wenig Volumenstrom iiber die ASB/ASE-
Modul.

» Bestitigen wahlen.

» Priifen, ob alle Ventile gedffnet sind. In einer Heizung mit Thermostat-
ventilen miissen die Ventile vollstandig gedffnet sein, und bei einer
FuBbodenheizung muss mindestens die Halfte der Heizschlangen
geoffnet sein.

» Kundendienst informieren, wenn der Alarm wiederholt auftritt.

Magliche Ursache 2: Filter verstopft.

» Bestatigen wahlen.
» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie lhren Kunden-
dienst.

10.5.4 Fehler in der Hauptkarte, Warmesystem

Ein Fehlerist in der Kommunikation zwischen dem ASB/ASE-Modul und
der Warmepumpe aufgetreten.

» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie Ihren Kunden-
dienst.

10.5.5 Fehler an Zubehorkarte

Fehlerin der Zubehorkarte (IOB-B) im ASB/ASE-Modul oder in der Kom-

munikation hierzu.

» Bestatigen wahlen.

» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie lhren Kunden-
dienst.

10.5.6 Fehler auf Raumfiihlerkarte oder Fehler auf E12,T5 Raum-
fithlerkarte

Fehler am an den CAN-BUS angeschlossenen Raumtemperaturfiihler
oder bei der Kommunikation mit diesem.

» Bestatigen wahlen.
» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie Ihren Kunden-
dienst.

10.5.7 Fehler auf Multifunktionskarte
Fehler in der Multifunktionskarte oder in der Kommunikation hierzu.

» Bestatigen wahlen.
» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie lhren Kunden-
dienst.

10.5.8 Fehler am Zuheizer
Alarm vom Zuheizer.

» Status in der Zuheizung kontrollieren.

» Bestatigen wahlen.

» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie Ihren Kunden-
dienst.

10.5.9 Frostschutztauscher T9 aktiviert
Ein Fehler ist aufgetreten mit Frostschutz fiir den Tauscher.

» Bestatigen wahlen.
» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie Ihren Kunden-
dienst.

10.5.10 Feuchtewachter ausgelost oder Feuchtewdchter ausge-
lost, Heizsystem 2

Der Taupunktmelder wurde aufgrund von Feuchtigkeit im System oder

einem defekten Fiihler ausgelost.

» Bestatigen wahlen.

» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie lhren Kunden-
dienst.

10.5.11 Alarm von der Warmepumpe
Eine Storung ist in der Warmepumpe aufgetreten.

» Bestatigen wahlen.
» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie Ihren Kunden-
dienst.
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10.5.12 Niedrige Netzspannung

Wenn die Netzspannung unter 170 V féllt, leuchtet das Informations-
symbol im Display. Wenn die Spannung mehr als eine Stunde unter 170
V liegt, wird der Alarm aktiviert.

» Netzspannung kontrollieren.

10.5.13 Sicherheitsthermostat ausgelost oder Sicherheitsthermos-

tat VS2 ausgelost
» Bestitigen Thermostat mit Alarm
» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie lhren Kunden-
dienst.
10.5.14 Warmesollwert bei Estrichtrocknung nicht erreicht
Der Alarm wird aktiviert, wenn die Temperatur unter der aktuellen Stufe

im Austrocknungsprogramm nicht in der eingestellten Zeit erreicht wird.

10.5.15 Uberbelasteter Transformator

» Bestatigen wahlen.

» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie lhren Kunden-
dienst.

10.5.16 Uberhitzungsschutz elektr. ZH

ALAEM
Uberhitzungsschutz Heizpatrone

11-05-20 154551
A 154555

6720648 125-56.11

Bild 30

Mégliche Ursache 1: Uberhitzungsschutz elektrischen Zuheizers
hat ausgeldst.

» Kontrollieren, ob die primare Heizungspumpe stehengeblieben ist.

» Uberhitzungsschutz des Zuheizers zuriicksetzen. Im Schaltkasten des

ASB/ASE--Moduls befindet sich hierfiir eine Taste zum Zuriicksetzen.

» Bestitigen wahlen.

» Wenn der Alarm wiederholt auftritt, informieren Sie lhren Kunden-
dienst.

10.5.17 Kein Systemdruck

Wenn der Systemdruck unter 0,5 bar liegt (Niir ASE), wird der Druck-

wachter ausgeldst, der die Stromzufuhr abschaltet und den Alarm Kein

Systemdruck auslost. Fehler beheben:

» Kontrollieren Sie den Ausgleichsbehdlter und das Sicherheitsventil,
sodass sie fiir den richtigen Druck in der Anlage angepasst sind.

» Erhohen Sie langsam den Druck im Warmesystem, indem Sie Wasser
iiber das Auffiillventil hinzufiigen.

» Bestatigen Sie den Alarm manuell, indem Sie den Drehknopf im
Bedienfeld des ASB/ASE-Moduls (= Bild 2) driicken.

10.6 Warnanzeige

10.6.1 Ist die Warmepumpe fiir diese Leistung abgesichert?
Die Warnung wird aktiviert, wenn der Anschlusseffekt fiir die Stromzu-

fuhr bei Kompressorbetrieb alternativim Zustand Nur Zuheizung steht.

Im Informationsprotokoll wird der Text Sicherungskontrolle gespei-
chert.

» Kontrollieren Sie, dass die Warmepumpe und das ASB/ASE-Modul
mit der richtigen SicherungsgroBe angeschlossen sind.
10.6.2 Maximale Betriebstemperatur Warmepumpe

Im Informationsprotokoll wird der Text Maximale Betriebstemperatur
Warmepumpe gespeichert.

- Harnung — -
Hdrmepuripe arbeitet jetzt mit
mas. zuldssigen Temperatur

15:44: 18 6720643 008-20.11

Bild 31

Im ASB/ASE-Modul befindet sich der Temperaturfiihler T9, der die War-
mepumpe aus Sicherheitsgriinden stoppt, sobald die Temperatur des
Riicklaufwassers zu hoch wird (>56 °C).

Magliche Ursache 1: Die Heizeinstellung ist so hoch eingestellt,
dass die Riicklauftemperatur des Warmesystems zu hoch wird.

» Senken Sie die Heizeinstellung.

Méagliche Ursache 2: Ventile an der FuBbodenheizung oder den Heiz-
korpern sind geschlossen.

» Offnen Sie die Ventile.

10.6.3 Hohe Temperaturdifferenz Warmetrager

karnung
Hohe Temperaturdifferenz
Harmetrdger

=Y

03:4T: 14 6720643 008-28.11

Bild 32

Diese Warnanzeige wird angezeigt, wenn der Temperaturunterschied
zwischen den Temperaturfiihlern T8 und T9 zu hoch wird.

Magliche Ursache 1: Filter verstopft.

» Filter reinigen (Kapitel-> 9.8)

» Bestatigen wahlen.

» Wenn die Warnungen wiederholt auftreten, informieren Sie lhren
Kundendienst.

Maogliche Ursache 2: Zu wenig Volumenstrom iiber die ASB/ASE-
Modul.

» Bestdtigen wahlen.

» Priifen, ob alle Ventile ge6ffnet sind. In einer Heizung mit Thermostat-
ventilen miissen die Ventile vollstandig gedffnet sein, und bei einer
FuBbodenheizung muss mindestens die Halfte der Heizschlangen
geoffnet sein.

» Wenn die Warnungen wiederholt auftreten, informieren Sie lhren
Kundendienst.

10.6.4 Wechselzeit fiir FuBbodenheizung zu kurz

Im Informationsprotokoll wird der Text Wechselzeit fiir FuBbodenhei-
zung zu kurz gespeichert.

Diese Warnung wird angezeigt, wenn fiir den Wert Verzogerung
vor oder den Wert Verzogerung nach weniger als 7 Stunden eingege-
ben werden, was bei FuBbodenheizungen nicht empfohlen wird.

10.6.5 Gefahr der Kondensatbildung beachten oder Beachten Sie
das Risiko eines Kondensationsniederschlags, Heizsystem
2

Im Informationsprotokoll wird der Text Gefahr der Kondensathildung
beachten oder Beachten Sie das Risiko eines Kondensationsnieder-
schlags, Heizsystem 2 gespeichert.

Die Warnung gibt an, ob die Vorlauftemperatur bei Kiihlbetrieb weniger
als 21 °C betragt. Die Warnung darf nur bestatigt werden, wenn das
komplette System gegen Kondensationshildung im Kiihlbetrieb
geschiitzt ist
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10.7 Informationsfenster

10.7.1 Niedrige Netzspannung

Wenn die Netzspannung unter 170V fallt, leuchtet das Informationssym-
bolim Display. Wenn die Netzspannung eine Stunde lang unter 170V lag,
wird ein Alarm ausgelost.

» Netzspannung kontrollieren.

10.8 Info-Symbol

Ein Teil der Ereignisse im Warmepumpenbetrieb werden durch ein Icon
im Display angezeigt, ohne, dass ein Alarm ausgel6st wird. Gegen diese
Ereignisse muss nicht sofort etwas unternommen werden, aber sie wer-
den im Informationsprotokoll gespeichert.

Wenn der Text im Informationsprotokoll gelesen wurde, verschwindet
das Icon vom Display.

10.8.1 Zu warm fiir Warmepumpenbetrieb

Wenn die AuBentemperatur 30 Minuten 46 °C iibersteigt, wird das Info-
Icon aktiviert. Der Zuheizer iibernimmt den Betrieb des Systems. Besta-
tigung, wenn die Temperatur wieder unter 46 °C fallt.

10.8.2 Zu kalt fiir Warmepumpenbetrieb

Wenn die AuBentemperatur unter den im Warmepumpe bei niedriger
AuBentemperatur blockieren eingestellten Wert (Werkseinstellung

- 15°C) fallt, bleibt die Warmepumpe stehen. Eine Warnung wird aus-
gelost, und die Heizanlage geht in den Betrieb Zuheizung iiber.

10.8.3 Maximale Vorlauftemperatur Warmepumpe

Die Temperatur im System hat die maximale Temperatur fiir die Warme-
pumpe erreicht.

Magliche Ursache 1: Heizkurve zu hoch eingestellt

» Heizkurve justieren (- Kapitel 7.2).

Magliche Ursache 2; Falsch eingestellter Bivalenzpunkt.

» Kontaktieren Sie den Installateur, wenn das mehrmals vorkommt.
Mogliche Ursache 3; Fehler im Leitungsnetz

» Filter und Ventile kontrollieren

10.8.4 Maximale Vorlauftemperatur Zuheizung

Der ZH hat jetzt seine max. Temperatur im Vorlauf erreicht.
Mogliche Ursache 1: Heizkurve zu hoch eingestellt

» Heizkurve justieren (- Kapitel 7.2).

Maogliche Ursache 2; Falsch eingestellter Bivalenzpunkt.

» Kontaktieren Sie den Installateur, wenn das mehrmals vorkommt.
Magliche Ursache 3; Fehler im Leitungsnetz

» Filter und Ventile kontrollieren

10.8.5 Maximale Arbeitstemperatur Zuheizung

Der ZH hat ihre max. zulassige Temperatur in dem Riicklauf erreicht.
Magliche Ursache: zu hoch eingestellte Heizkurve.

Magliche Ursache 1: Heizkurve zu hoch eingestellt

» Heizkurve justieren (= Kapitel 7.2).

Mogliche Ursache 2; Falsch eingestellter Bivalenzpunkt.

» Wenden Sie sich an den Installateur, wenn dies mehrfach vorkommt.

10.8.6 Zu kalter Vorlauf oder Zu kalter Heizungsvorlauf 2

Wenn die Temperatur im Vorlauf mehr als 15 Minuten unter dem einge-
stellten Sollwert liegt, wird die Warmepumpe abgestellt und eine War-
nung ausgelost.

10.8.7 Riicklauftemp. zu hoch, Kiihlung

Eine Warnung wird angezeigt, wenn es im Riicklauf zur Warmepumpe
(T9) zu warm wird.

» Bei wiederholten Warnungen das 4-Wege-Ventil vom Installateur
iiberpriifen lassen.
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11 Werkseinstell Menii Ebene | Werkseinst Min/Max
erkseinsteliungen "\ " \Auffillen mit Warm- /S Nein
. wasser stoppen
11.1 Werkseinstellungen s \Wé:)r:epro duktion s Nen
Die Tabellen zeigen die werkseitig voreingestellten Werte (F-Wert). gt?)pp_en
Diese Werte konnen vom Benutzer (K) tiber die Benutzerebenen Menii "\ \Nur Zuheizung s Nein
und Erweitertes Menii geandert werden. _”_\_”_\Z heizun Heizkd 15 Ne
uheizung Heizkor- ein
Die in den folgenden Tabellen aufgelisteten Meniipunkte des Installati- er ot &
4 y ‘ . ! per stoppen
ons- und Servicemeniis (I/S) sind nach dem Andern der Zugriffsebene " \zZuhei m TS Nei
unter Menii oder unter Erweitertes Mendi fiir den Installateur zuganglich sorsto u flzung armwas ein
Fir den Benutzer sind lediglich die Punkte zuganglich, die mit einem B Sf s”opp“e . :
gekennzeichnet sind. _”\”_\Kiihlung blockieren I/S Nein
_”\."_\Externe Blockierung I/S Nein
° Diein der folgenden Tabelle angegebenen Min. und Max. _” \ " \Sicherheitsthermos- 1/S Nein
-I Werte sind allgemein giiltig fiir alle Produkte mit diesem tat
Regelsystem. Geringfiigige Abweichungen z.B. durch " \Externer Eingang 1, Heizsystem 2
iz:l]vsfriir;?;(\alsrlanten oder Software Versionen kon- " \Externer Eingang 2, Heizsystem 2
) _" \Hocheffizienzpumpe /S
_ _ _ _"_\Niedrigste AuBentempe- | 1/S -10°C Min-35°C
Menii Ebene | Werkseinst Min/Max ratur der Heizkurve Max 0°C
Smcef;)nuer!zreNeustart derWar- | 1/S Nein _" \Mischergruppe aktivieren| /S Nein
Vorkonfieuration " \”\MaximalenE12.T1 I/S 45°C Min 20°C
& Spraihe s Sollwert einstellen Max 80 °C
_”_\Land s _”_\Angeschlossene Extra Fiihler
_” \Einstellung der Uhr /S —:—\—:—\T?’ bestét?gt /s Ja
~\" \Datum einstellen S | JOMMTT — st Ja
T T temperaturfiihler T5)
_\"_\Zeit einstellen I/S hh:mm:ss ” ! -
"\GroBe der Warmepumpe | 1/S _” \Manueller Betrieb I/S Nein
_”_\Betriebsart s _” \Betriebsalternative, Zuheizer
_,,_\_,, e s " \"_\Nur Zuheizung I/S Nein
schutz? _”\”_\Zuheizung blockieren | I/S Nein
_”_\Raumfiihler mit Feuchtig- | 1/S _"_\Fihler korrigieren IS 0
keitssensor _”_\Zeitpunkt Pumpenkick 1/S 02:00
_” \Zuheizerwah! I/S _” \Alarmsummer Intervall 1/S 1 min.
> \Maximalen T1 Sollwert /S 45°C Min 20°C _"\Display I/S 1 min.
Max 80 °C _"\_"_\Kontrast I/S 27
" \Externer Eingang 1 _"\" \Displayhelligkeit /S 100
"\ _\Aktivin I/S | Geschlossen | Geschlossen _"_\Estrichtrocknung s Nein
" \_"\Temperaturanderung | I/S 0°C Min-20°C _” \Betriebsmodus G2 I/S | Kontinuierlich
Max 20°C Raumtemperatureinstellung B 20°C Min 10°C
" \"\Auffiillen mit Warm- | 1/S Nein -(rnSur mit angeschlossenem Max 35°C
wasser stoppen R ! t tureinstell B 20°C Min 10°C
DD WVE : : aumtemperatureinstellung, in
" \Warmeproduktion 1/S Nein Heizsystem 2 .
Stoppen Max 35 °C
~\""_\Nur Zuheizung /S Nein Extra Warmwasser B Oh Oh
_\"_\Zuheizung Heizkor- I/S Nein Tab. 4 Meni
per stoppen
"\ \Zuheizung Warmwas- | /S Nein
ser stoppen
_"\.”_\Kiihlung blockieren 1/S Nein
_"\."_\Externe Blockierung 1/S Nein
_” \ " \Sicherheitsthermos- 1/S Nein
tat
_”_\Externer Eingang 2
" \Aktivin 1/S Geschlossen
" \"_\Temperaturanderung | /S 0°C Min-20°C
Max 20 °C
Tab. 4 Menii
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Tab. 5 Erweitertes Menii

Erweitertes Menii [ Ebene | Werkseinst | Min/Max Erweitertes Menii | Ebene | Werkseinst | Min/Max
Heizung/Kiihlung _"_\Einstellungen fiir Kiihlung
_” \Niedrigste AuBentempera- | I/S -10°C Min -35 °C " \_"_\Schaltdifferenz
tur der Heizkurve Max 0°C "\ \” \Kompressormodu- | /S 2.0°C Min1°C
_” \Temperatur des Heizsystems lation erhdhen Max 10°C
" \”_\Heizkurve B V=20,0°C "\ \"_\Kompressormodu- | 1/S 1,0°C Min 1°C
H=350°C lation senken Max 10°C
_"\"\Schaltdifferenz "\ \_"_\Kompressormodu- | 1/S 5,0°C Min 1°C
"\ \"_\Kompressormodu- | 1/S 5,0°C Min 1°C lation ab Max 10°C
lation erhdhen Max 10°C 7\ \Zukalter Vorlauf /S 6.0°C Min 1°C
\ 7 \” \Kompressormodu- | /S 1,0°C Min1°C Max 10°C
lation senken Max 10°C "\ " \Integrationszeit I/S 45 °min Min 5 °min
2\ " \Kompressormodu- | /S 5,0°C Min 1°C Max 300 °min
lation ab Max 20°C _\" \Vorlauftemperatur I/S 22°C Min5°C
7\ \ 7 \Integrationszeit I/S 60 °min Min 5 °min Max 25 °C
Max 300 °min _”\"_\Raumtemperaturande- | /S 1,0°C Min-10°C
_”_\Raumfiihlereinstellungen s Max 10°C
_”\."_\Raumtemperaturein- B 20°C Min 10°C " \." \Schaltdifferenz Raum I/S 1,0°C Min0,2°C
stellung Max 35 °C Max 5°C
> \.” \Raumfiihlerintervall B 3K Min 1K _\”_\Kiihlperiodeeinstellungen
Max 10K 7\ \ 7 \AuBentemperatur- I/S 19°C Min11°C
_” \.”_\Raumfiihlereinfluss grenze Max 40°C
_\"\"_\Anderungsfaktor B 5,0 Min 0 " \" \Verzogerung vor I/S 12 Std Min 1 Std
Max 10 Max 48 Std
" \”\." \Blockierungsdauer | B 45td Min 0 Std " \"\_"_\Verzogerungnach | /S 12 Std Min 1 Std
Max 24 Std Max 48 Std
_” \Zeitlich begrenzte Einstellungen " \"_\"_\Direktstartgrenze | 1/S 23°C Min 20°C
" \" \Zeitsteuerung Heizung Max 50 °C
"\ \ " \Tag und Zeit B Aus Aus " \" \Zeitsteuerung Kiihlung B Aus
7\ \"_\Temperaturinde- B -10°C Min -20°C Tag/Zeit
rung Max 20 °C _"_\Hochstgeschwindigkeit I/S 7 Min 1
"\ \Zeitsteuerung Kiihlung | B Aus st Max 7
ag/Zeit _"_\Kompressormodulation min in 1 min
Tag/Zei ” \K dulati I/S 15 min’ Min 1 mi
~\ " \Urlaub auf Zeit Max 60 min
"\ " \Datum B Aus Aus Tab.5 Erweitertes Menii
7\ \" \Temperaturande- B -10°C Min-20°C
rung Max 20°C Erweitertes Menii |Ebene| Werkseinst | Min/Max
" \”_\Fernsteuerung _" \Temperatur Heizsystem 2
2\ \Aktivin I/S | Geschlossen "\ \Heizkurve B | v=200°C
2\ " \Temperaturande- B 0°C Min-20°C H=35,0 °C
rung Max 20 °C _”\” \Raumfiihlereinstellungen
7 \"_\"_\Kiihlung blockieren | B Nein _’j_\_”_\_”_\Raumtemperatur- B 20°C Min 10°C
_” \Heizperiode einstellung Max 35 °C
_” \” \Grenze der Heizperi- B 18°C Min 10°C _”_\_”_\_”_\Raurpﬂ]hlereinﬂuss
ode Max 35 °C 2\ 7\ " \Anderungsfak- | B 5,0 Min 0
" \"_\Verzogerung B 45td Min 1 Std a Max 10
Max 24 Std A\ \ 7 \Blockierungs- B 4 Std. Min O Std.
" \”_\Direktstartgrenze B 10°C Min5°C daer Max 24 Std.
Max 60 °C _"\."_\Zeitlich begrenzte Einstellungen
_” \Heizung, maximale B 20 min Min O min "\ \Zeitsteuerung Heizung
Betriebsdauer bei Warmwas- Max 60 min 2\ 7\ 7\ " \Tag und Zeit B Aus
serbedarf \ 7 \_\"\Temperaturin- | B -10°C Min -20°C
_” \Abschaltschutz, von WW I/S 300s MinOs derung Max 20°C
2u Heizung Max 480's Tab. 6 Erweitertes Menii
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Tab. 6 Erweitertes Menii

Erweitertes Menii Ebene| Werkseinst Min/Max Erweitertes Menii Ebene |Werkseinst| Min/Max
7\ \Zeitsteuerung Kith- | B Aus Warmwasser (T3)
lung Tag/Zeit _” \Extra Warmwasser
—-L L \Urlaub " \"_\Anzahl Stunden B | 0Std. | MinOStd.
s L N Aus — Max 48 Std.
agr\l]n_g\_ _\"_\Temperaturén- | B -10%C "\\/l/lg]xjg og " \.”_\Stopptemperatur B 65°C Min 50°C
DR DN C - Max 90 °C
BARAR _\Extf:rr?er Eingang 1 _” \Thermische Desinfektion
_:_\_:_\_:_\Aktw in _ I/S Geschlossen . i ~\ " \intervall B 0Tage
Fu_n\_ " \”_\Temperaturande- B 0°C Min -200C ~\ " \Startzeitpunkt B 03:00
6 Max 20°C " \Warmwassertemperatur
""" \Kiihlung blockieren | B Nein "~ \"_\Bei Kompressorbetrieb
__\_\ " \Einstellungen des 7\ \ " \T3 Starttemperatur I/S 46°C Min 20°C
Installateurs Max 50°C
:\\::\\::tjg(ctﬁ;?ﬁ;zo‘)p :5: Ez:: 2\ \ " \T9 Stopptemperatur 1/S 47°C Min21°C
thermostat Max 51°C
" \Externer Eingang 2 _”_L”_\WW, maximale Betriebs- B 30 min Min 5 min
2\ \ 7 \Aktivin I/S | Geschlossen dauer bef Heizbedarf Max 60 min
" \"_\Temperaturande- B 0°C Min -20°C _" \Zeitsteuerung Warmwasser B Aus
rung Max 20°C _” \Zeitsteuerung Warmwasserzir- B Aus
"\ \” \Kiihlung blockieren | B Nein k:JIati.on . e .
~ "\ \Einstellungen des Wa\rl:l]:ewclrslgztrig%sucﬂ\i/g:d|gke|t bei 1/S 3 Min 1
Installateurs Max 7
"\ " \ "\ " \Externe Blo- I/S Nein _"_\Hochste Geschwindigkeit bei I/S 7 Min 1
ckierung Warmwasserproduktion Max 7
2\ \ " \Sicherheits- I/S Nein _” \Schnellstart der Zuheizung /S 0°C Min-15°C
thermostat Max 5 °C
_"_\."_\Einstellungen fiir Kiihlung Tab. 7 Erweitertes Menii
\ .\ \Zukalter Vorlauf 1/S 3,0°C Min1°C
Max 10°C Erweitertes Menii Ebene Werkseinst
7\ \Vorlauftemperatur | 1/S 22°C Min 10°C Temperaturen
Max 25 °C _”_\Fiihler korrigieren I/S 0,0°C
7\ \Raumtempera- B 1,0°C Min-10°C _”_\Eingange I/S
turdnderung Max 10°C _" \Ausgénge s
" \"_\_" \Schaltdifferenz I/S 1,0°C Min 2°C _"_\Bedarf I/S
Raum Max 5 °C Timer (Zeitprogramme)
7\ \"_\Zeitsteuerung Kiih- | B Aus Betriebszeiten und Verbrauch
lung Tag/Zeit _” \Gesamtbetriebszeiten I/S
"\ \Mischereinstellungen _” \Kurzzeitmessung I/S
_\"_\_"_\Regler ablesen I/S Tab. 8 Erweitertes Menii
"\ " " \P-Konstante 1/S 1 Min 1
Max 30
A\ \-Zeit I/S 300s Min5s
Max 1200 s
2\ 7 \D-Zeit 1/S 0,0s Min0's
Max 100 s
2\ 7\ \Mischer, Laufzeit /S 300s Min10s
Max 1200 s
7\ " \Mischerbegren- 1/S 5 min O min
zung bei Abtauung 20 min
_” \Wahl der Betriebsart Heiz- | 1/S 2
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Erweitertes Menii | Ebene | Werkseinst Min/Max Erweitertes Menii Ebene Werkseinst Min/Max
Einstellungen Zuheizung "\ \" \PIDEinstel-
_” \Startverzogerung 1/S 60 min Min O min IL’J)ng’I’-Ieliun% :
Max 240 min ¥a?1\t_e_\_ "\."_\P-Kons- 1/S 2,0 Min 0,1
_” \Zeitsteuerung Zuhei- /S Aus Max 30
zung O W W Wl \ 41 I/S 300s Min5s
_” \Betriebsalternative Max 1200 s
"\ \Nur Zuheizung I/S Nein 2\ \ 7 \D-Zeit I/S 0,0s MinOs
_”\.”_\Zuheizung blockie- I/S Nein Max 100 s
ren 2\ \ " \PID Einstel-
_”_\Einstellungen elektr. Zuheizer lung Warmwasser
" \"_\Anschlussleistung AU\ \P-Kons- 1/S 4,0 Min 0,1
7\ 7\ \Gesamtleis- I/S 9,0 kW Min 6 kW tante Max 30
tung angeben Max 13,5 kW A\ Zeit /S 300s Min5s
7\ \Kompressor- I/S 2/3 Max 1200 s
betrieb, Leistungsbegren- U\ \ U \D-Zeit 1/S 0.0s MinOs
zung
— - Max 100's
Z&)é -L\éi;t\ﬂ\'n”gszb‘;hgf;n_ s 313 Mischer, Laufzeit /s 300s Min10s
zung Max 1200 s
”\ " \T3 Stopptempera- I/S 61°C Min 40°C Mischersperre bei Abtau- I/S 5min Min O min
tur Max 70°C ung Max 20 min
_”\"_\Rampenzeit Erho- I/S 20 min Min O min Tab. 9 Erweitertes Menii
e Max 30 min Erweitertes Meni Ebene |Werkseinst| Min/M
_” \."_\Rampenzeit ver- I/S 10 min Min O min fwerter es. end | ene| erkseins Lk
ringerung Max 30 min Schutzfunktionen
— a . . _”_\Warmepumpe bei niedriger 1/S -15°C | Min-20°C
_"_\"_\Sperrung der I/S 5 min Min 0 min AuBentemperatur blockieren e
Stromzufuhr bei Abtauung Max 20 min
N \Neutrale Z 7S £0°C TS _"_\Heizkabel Zeit nach Abtauen /S 20min | Min5min
eutrale Zone in
T Max 60 min
LRI Einstellung der Uhr
B _\Maxnpale Auﬁentem- I/S 10°C Min -30°C Datum einstellen B ST
peratur fiir Zuheizer Max 25 °C it ain<tel . -
eit einstellen :mm:ss
_” \Leistungsaufnahme I/S 0,00kW
Land B
_”_\Mischereinstellungen Alarm
Fu_n\é _\Mischerverzoge- I/S 20 min Min O mu? ~ \Alarmprotokol
> Max 60 min 7 \_"_\Alarmprotokoll I/S
" \"_\Regler ablesen I/S _”\"\Alarmprotokoll [éschen? I/S Nein
Tab. 9 Erweitertes Menii " \Alarmverlauf
_” \Informationsprotokoll
_” \."\Informationsprotokoll 1/S
_”\."\Informationsprotokoll 1/S Nein
l6schen
Zugriffsebene B, I/S K(0)
Werkseinstellungen zuriicksetzen B, /S B
Alarmsummer deaktivieren B Nein
Programmversion B
Angeschlossene |/0-Karten B

Tab. 10 Erweitertes Menii
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Wie Sie uns erreichen...

DEUTSCHLAND

Bosch Thermotechnik GmbH
Junkers Deutschland
JunkersstraBe 20-24
D-73249 Wernau
www.junkers.com

OSTERREICH

Betreuung Fachhhandwerk
Telefon (018 03) 337 335*
Telefax (018 03) 337 336*
Junkers.Handwerk@de.bosch.com

Technische Beratung/
Ersatzteil-Beratung
Telefon (01803) 337 330*

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)
Telefon (01803) 337 337*
Telefax (018 03) 337 339*

Junkers.Kundendienstauftrag@de.bosch.com

Schulungsannahme

Telefon (018 03) 003 250*

Telefax (018 03) 337 336*
Junkers-Schulungsannahme@de.bosch.com

Junkers Extranet-Zugang
www.junkers.com

* Festnetzpreis 0,09 EUR/Minute,
hochstens 0,42 EUR/Minute aus Mobilfunknetzen.

Robert Bosch AG
Geschaftsbereich Thermotechnik
GeiereckstraBe 6

A-1110Wien

Telefon (01) 797 22-8021
Telefax (01) 797 22-8099
junkers.rbos@at.bosch.com
www.junkers.at

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)
Telefon (08 10) 81 0090
(Ortstarif)

SCHWEIZ

Vertrieb Service

Tobler Haustechnik AG Sixmadun AG
SteinackerstraBe 10 Bahnhofstrasse 25
CH-8902 Urdorf CH-4450 Sissach

X7 JUNKERS

info@sixmadun.ch
www.sixmadun.ch

Servicenummer
Telefon 0842 840840



	Inhaltsverzeichnis
	1 Symbolerklärung und Sicherheitshinweise
	1.1 Symbolerklärung
	Warnhinweise
	Wichtige Informationen
	Weitere Symbole

	1.2 Sicherheitshinweise
	2 Angaben zur Wärmepumpe
	2.1 Allgemeines

	3 Aufbau der Wärmepumpe
	4 Regler
	4.1 Zuheizer für mehr Leistung
	4.2 Warmwasservorrang
	4.3 Automatisches Abtauen
	4.4 Heizungs- und Kühlungsregelung durch den Regler
	4.5 Betriebsarteneinstellungen

	5 Bedienfeld
	5.1 Übersicht der Bedienelemente
	Grafisches Display
	Drehknopf
	Hauptschalter

	5.2 Funktion des Bedienfelds
	5.2.1 Symbolübersicht

	5.3 Menüregister

	6 Menü
	6.1 Temperaturen
	6.2 Blockierung
	6.2.1 ZH blockieren?
	6.2.2 Warmwasser blockieren
	6.2.3 Heizung blockieren
	6.2.4 Kühlung blockieren

	6.3 Menü
	6.4 Heizkurve einstellen/korrigieren
	Heizung einstellen, Raumtemperaturfühler nicht installiert:
	Heizung einstellen mit Raumtemperaturfühler

	6.5 Extra Warmwasser
	6.6 Kühlung blockieren, Heizkreis 2

	7 Erweitertes Menü
	7.1 Übersicht
	7.2 Heizung/Kühlung
	7.2.1 Temperatur des Heizsystems
	7.2.2 Raumfühlereinstellungen
	7.2.3 Zeitlich begrenzte Einstellungen
	7.2.4 Externer Eingang 1/Externer Eingang 2
	Einstellungen des Installateurs

	7.2.5 Externer Eingang 1/Externer Eingang 2, Heizkreis 2
	Einstellungen des Installateurs

	7.2.6 Heizsaison (Heizperiode)
	7.2.7 Heizung, maximale Betriebsdauer bei Warmwasserbedarf
	7.2.8 Einstellungen für Kühlung
	Kühlperiodeeinstellungen

	7.2.9 Temperatur Heizsystem 2

	7.3 Warmwasser
	7.3.1 Extra Warmwasser
	7.3.2 Thermische Desinfektion
	7.3.3 Warmwassertemperatur
	7.3.4 Zeitsteuerung Warmwasser
	7.3.5 Zeitsteuerung Warmwasserzirkulation

	7.4 Timer (Zeitprogramme)
	Extra Warmwasser
	Zuheizer Start
	Verzögerung der Mischerregelung
	Verzögerung vor Alarmbetrieb
	Kompressor Start
	Heizung, Betriebszeit bei Warmwasserbedarf
	WW, Betriebszeit bei Heizbedarf

	7.5 Einstellung der Uhr
	7.5.1 Datum einstellen
	7.5.2 Zeit einstellen

	7.6 Alarm
	7.7 Zugriffsebene
	7.8 Werkseinstellungen zurücksetzen
	7.9 Alarmsummer deaktivieren
	7.10 Programmversion

	8 CANbus-LCD-Raumtemperaturfühler (Zubehör)
	Displayfunktionen
	Einstellen der Raumtemperatur bei vorhandenem Raumtemperaturfühler

	9 Inspektion und Wartung
	9.1 Schmutz und Laub entfernen
	9.2 Verkleidung
	9.3 Verdampfer
	9.4 Schnee und Eis
	9.5 Feuchtigkeit
	9.6 Dichtheitsprüfung
	9.7 Kontrolle der Sicherheitsventile
	9.8 Filter

	10 Störungen
	10.1 Alarmprotokoll und Informationsprotokoll
	10.2 Beispiel für einen Alarm:
	10.3 Keine Displayanzeige
	10.3.1 Mögliche Ursache 1: Fehler an der Sicherung im Elektroanschluss des Hauses.
	10.3.2 Mögliche Ursache 2: Steuersicherung im ASB/ASE-Modul wurde ausgelöst.

	10.4 Alle Alarme, Warnungen und Informationsfenster
	10.5 Alarmdisplay
	10.5.1 Unterbrechung/Kurzschluss an Fühler
	10.5.2 Maximale Vorlauftemperatur oder Maximale Vorlauftemperatur, Heizsystem 2
	10.5.3 T8 Hohe Vorlauftemperatur oder T71 Hohe Vorlauftemperatur
	Mögliche Ursache 1: Zu wenig Volumenstrom über die ASB/ASE- Modul.
	Mögliche Ursache 2: Filter verstopft.

	10.5.4 Fehler in der Hauptkarte, Wärmesystem
	10.5.5 Fehler an Zubehörkarte
	10.5.6 Fehler auf Raumfühlerkarte oder Fehler auf E12,T5 Raumfühlerkarte
	10.5.7 Fehler auf Multifunktionskarte
	10.5.8 Fehler am Zuheizer
	10.5.9 Frostschutztauscher T9 aktiviert
	10.5.10 Feuchtewächter ausgelöst oder Feuchtewächter ausgelöst, Heizsystem 2
	10.5.11 Alarm von der Wärmepumpe
	10.5.12 Niedrige Netzspannung
	10.5.13 Sicherheitsthermostat ausgelöst oder Sicherheitsthermostat VS2 ausgelöst
	10.5.14 Wärmesollwert bei Estrichtrocknung nicht erreicht
	10.5.15 Überbelasteter Transformator
	10.5.16 Überhitzungsschutz elektr. ZH
	10.5.17 Kein Systemdruck 

	10.6 Warnanzeige
	10.6.1 Ist die Wärmepumpe für diese Leistung abgesichert?
	10.6.2 Maximale Betriebstemperatur Wärmepumpe
	10.6.3 Hohe Temperaturdifferenz Wärmeträger
	Mögliche Ursache 1: Filter verstopft.
	Mögliche Ursache 2: Zu wenig Volumenstrom über die ASB/ASE- Modul.

	10.6.4 Wechselzeit für Fußbodenheizung zu kurz
	10.6.5 Gefahr der Kondensatbildung beachten oder Beachten Sie das Risiko eines Kondensationsniederschlags, Heizsystem 2

	10.7 Informationsfenster
	10.7.1 Niedrige Netzspannung

	10.8 Info-Symbol
	10.8.1 Zu warm für Wärmepumpenbetrieb
	10.8.2 Zu kalt für Wärmepumpenbetrieb
	10.8.3 Maximale Vorlauftemperatur Wärmepumpe
	10.8.4 Maximale Vorlauftemperatur Zuheizung
	10.8.5 Maximale Arbeitstemperatur Zuheizung
	10.8.6 Zu kalter Vorlauf oder Zu kalter Heizungsvorlauf 2
	10.8.7 Rücklauftemp. zu hoch, Kühlung


	11 Werkseinstellungen
	11.1 Werkseinstellungen



